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Forschung ist der Motor der Zukunft.  
Das FZI Forschungszentrum Informatik  
als gemeinnützige Stiftung bürgerlichen 
Rechts steht für angewandte Forschung  
und Technologietransfer. Wir forschen  
seit unserer Gründung im Jahre 1985 in  
verschiedenen Themenfeldern mit Bezug  
zur Informatik. Durch innovative Forschung  
auf höchstem Niveau und Aufgeschlossen- 
heit gegenüber technischen Neuerungen 
möchten wir auch künftig mit neuen Ideen  
und Lösungen begeistern.

Dabei wollen wir die Zukunf t verantwor tungsbewusst 

gestalten. Wir am FZI freuen uns, unseren Beitrag zum 

gesellschaftlichen Wohl zu leisten. Wir tun es aus Über-

zeugung und mit Blick auf die Generationen, die nach 

uns kommen.

Wer Zukunft gestaltet, braucht eine klare Orientierung. 

Gemeinsam prägen wir die Kultur des FZI. In der tägli-

chen Zusammenarbeit – untereinander und mit unseren 

Partnern – leiten uns klare Werte und Überzeugungen.

Der vom Vorstand gemeinsam mit den Forscherinnen 

und Forschern sowie den Angestellten des Forschungs-

zentrums entwickelte Wertekodex fasst zusammen, für 

welche Überzeugungen das FZI als Ganzes steht. Diese 

Werte wollen wir auch weiterhin mit Leben füllen und 

schützen.

Aus diesem Grund haben wir uns Regeln in Form einer 

Verhaltensrichtlinie gegeben, die für alle Kolleginnen 

und Kollegen des FZI verbindlich ist. Rechtmäßiges und 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren,

wertorientiertes Handeln schafft die Vertrauensbasis für 

unsere Zusammenarbeit, sowohl am FZI als auch mit 

unseren Partnern in Unternehmen und öffentlichen Ins-

titutionen.

Der Wer tekodex und die Verhaltensrichtlinie des FZI 

bilden tragende Säulen unserer Leitprinzipien (siehe 

Grafik „Aufbau unserer Leitprinzipien“ rechts). Sie wer-

den ergänzt durch unsere Führungsleitlinien, die auf 

denselben Grundsätzen beruhen. Sie unterstreichen die 

besondere Bedeutung der Führungskräfte als Vorbilder.

Diese drei Leitprinzipien des FZI formulieren unser Selbst-

verständnis, sie prägen unser kulturelles Leitbild und 

geben uns Orientierung für unser Handeln. Gleichzeitig 

schützen sie uns vor Risiken und sichern damit die 

Weiterentwicklung und die Zukunft des FZI.

Karlsruhe, im September 2019

–  Vorwort

Der Vorstand des FZI (v. l. n. r.):  

Prof. Dr.-Ing. J. Marius Zöllner, Jan Wiesenberger,  

Prof. Dr. Andreas Oberweis



MISSION
„Wir sind das führende unabhängige Institut für angewandte Spitzenforschung und 
Forschungstransfer im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie als 
Antwort auf die gesellschaftlichen Herausforderungen weltweit, von heute und morgen.“

VISION
In jeder Innovation zum Wohle der Gesellschaft  

stecken Forschung und Wissen des FZI.

Stiftungszweck/-satzung 
Allgemeiner gesellschaftlicher rechtlicher Rahmen

FÜHRUNGSLEITLINIEN Leadership Principles

WERTEKODEX Code of Ethics

VERHALTENSRICHTLINIE Code of Conduct
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– W ertekodex 

Forschung und Wissen zum 
Wohle der Gesellschaft

Wir erforschen die Potenziale digitaler Technologien und 

entwickeln innovative Anwendungen für Wirtschaft und 

Gesellschaft auf international höchstem Niveau. Dabei 

 legen wir größten Wer t auf hohe ethische Standards, 

gute wissenschaftliche Praxis und auf die vorausschau-

ende Betrachtung möglicher Folgen unserer Forschung. 

Wir ver pflichten uns zu nachhaltigem Handeln in öko-

logischer, sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht. Mit jeder 

unserer Innovationen streben wir einen gesellschaf t-

lichen Mehrwert an.

Fachliche Exzellenz, 
Interdisziplinarität und 
Kreativität

Als begeister te Problemlöserinnen und Problemlöser 

gestalten wir die digitale Welt von morgen und schlagen 

Brücken zwischen Wissenschaf t, Wir tschaf t, Politik, 

Verwaltung sowie Bürgerinnen und Bürgern. Höchste 

wissenschaftliche Ansprüche verbunden mit Interdiszi-

plinarität und Vielfalt sind Basis für unsere Innovations- 

und Leistungsfähigkeit. Dank neuester Methoden und 

Technologien, modernster Labore und Testfelder sowie 

unserem Netzwerk innovativer Partner können wir krea-

tive Ideen direkt in der Anwendung erproben. Dieses 

Forschungs- und Arbeitsumfeld bietet den Kolleginnen 

und Kollegen ideale Bedingungen für eine berufliche 

Zukunft in Fach- und Führungspositionen sowie in eige-

nen Unternehmen.

Unabhängigkeit, Eigen initia tive 
und Verantwortung

Wir sind als gemeinnützige Stif tung des bürgerlichen 

Rechts dem Gemeinwohl verpflichtet. Wir bewahren 

unsere rechtliche, wirtschaftliche und ideelle Unabhän-

gigkeit und setzen auf Eigeninitiative und Integrität aller 

Kolle ginnen und Kollegen. Wir nehmen unsere Verant-

wor tung an: Debatten über die Chancen und Risiken 

technologischer Innovationen gestalten wir offensiv mit 

und  lassen unseren Worten Taten folgen.

Transparenz, Offenheit  
und Vertrauen

Wir kommunizieren untereinander und mit unseren Part-

nern auf Augenhöhe, setzen dabei auf Of fenheit und 

nehmen konstruktive Kritik bereitwillig an. Transparenz 

bedeutet für uns, dass Entscheidungen nachvollziehbar 

sind. Die Zusammenarbeit am FZI ist von Ver trauen, 

Verbindlichkeit und Hilfsbereitschaft geprägt und auf 

klar definier te Ziele ausgerichtet. Teamgeist wird bei 

uns aktiv gelebt: Wir können uns aufeinander verlassen 

und stehen füreinander ein.



Wertschätzung, Respekt  
und Fairness

Wir bringen unseren Kolleginnen und Kollegen sowie 

Partnern und Auftraggebern in gleichem Maße Respekt 

und Wertschätzung entgegen und orientieren uns an den 

Prinzipen der Chancengerechtigkeit und der Fairness. 

Die Begeisterung für digitale Zukunf tstechnologien 

verbindet uns. Für eine individuelle fachliche und per-

sönliche Ent faltung setzen wir auf eine flexible und 

familienfreundliche Ausgestaltung der Arbeitswelt.
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„Diese Verhaltensrichtlinie ist der Kompass  
für unsere Forschung und unser Handeln.“ 
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I. Compliance als Kompass

Compliance steht für die Einhaltung von Gesetzen, Richt-

linien und selbstverpflichtenden Regelungen. Interne 

Compliance-Richtlinien und -Maßnahmen legen für alle 

Beschäf tig te verbindliche Standards fest, um recht-

mäßiges Verhalten zu unterstützen, das Bewusstsein für 

das Richtige zu stärken und Situationen vorzubeugen, 

die das Ansehen einer Institution in Frage stellen könnten. 

Eine unserer Compliance-Maßnahmen ist die hier vor-

liegende Verhaltensrichtlinie. Diese ist für alle Kollegin-

nen und Kollegen verbindlich – unabhängig von ihrer Posi-

tion und Rolle. Sie soll Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie Führungskräfte, Direktoren und Vorstände gleicher-

maßen dabei unterstützen, unsere Grundsätze im Ar-

beitsalltag einzuhalten. Diese Verhaltensrichtlinie ba-

siert auf dem Wertekodex des FZI und bildet zusammen 

mit weiteren konkretisierenden internen Richtlinien und 

Betriebsvereinbarungen die Grundlage für rechtmäßi-

ges Handeln am FZI und gegenüber unseren Partnern.

Darüber hinaus runden weitere, insbesondere konkretere 

Richtlinien, wie beispielsweise die Datenschutzrichtlinie, 

die in dieser Verhaltensrichtlinie bereits adressier ten 

Regelungen ab.

–  Verhaltensrichtlinie

Risikoanalyse 
und Aktualisierung

Internes 
Regelwerk

Erfolgs- und  
Wirksamkeits- 

kontrolle

Kommunikation  
und Schulung  

aller Kolleginnen  
und Kollegen

Compliance 
Management 

System am FZI

Ansprechpartner 
und Hinweisgeber-

verfahren 



II. Ökonomische Unabhängigkeit 

Das FZI ist eine Wissenstransfereinrichtung und somit ein 

Bindeglied zwischen Wirtschaft, öffentlichen Einrichtun-

gen, Universitäten und weiteren Forschungsinstitutionen. 

Als gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts sind wir 

dem Gemeinwohl und unserer Unabhängigkeit verpflich-

tet. Um diese Unabhängigkeit zu wahren, gehen wir 

grundsätzlich keine Kooperationen ein, die mehr als 1/8 

unseres jährlichen Gesamthaushaltes betreffen oder ein 

ähnliches Risiko ökonomischer Abhängigkeit mit sich 

bringen könnten.

III. Anspruch an unsere Partner 

Mit dieser Verhaltensrichtlinie bringen wir einen hohen 

Compliance-Anspruch an uns selbst zum Ausdruck. Von 

unseren Partnern erwarten wir die gleiche Grundhaltung 

in Bezug auf die, in dieser Richtlinie genannten, Bestim-

mungen. Wir ermutigen unsere Partner, diese in ihrer je-

weils eigenen Unternehmenspolitik zu berücksichtigen.
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IV.  Recht und Gesetz  
als Mindestanspruch 

Die nachfolgenden Grundsätze gelten als Mindeststan-

dards, um die Integrität des FZI, unserer Partner und aller 

Beschäftigten zu schützen.

– Menschenrechte achten 

Forschung und Wissenschaft dienen dem Zuwachs von 

Wissen und tragen zum Fortschritt der Gesellschaft bei. 

Dies darf jedoch nicht schrankenlos erfolgen, insbeson-

dere nicht ohne Berücksichtigung des Allgemeinwohls. 

Wir setzen uns für faire Arbeitsbedingungen ein und tole-

rieren kein Verhalten, das die Menschenrechte missachtet.

  Die Einhaltung der allgemeinen Erklärung der Menschen-

rechte der Vereinten Nationen ist ein Mindestmaßstab 

unserer Forschung.

  Wir hinterfragen bei allen Forschungsarbeiten, welchem 

Zweck die Forschung dient und wozu die hieraus  

resultierenden Prototypen oder Ergebnisse verwendet 

werden sollen bzw. könnten. Wir schätzen ein entspre-

chendes etwaiges Risiko für das Allgemeinwohl ab und 

richten unser weiteres Handeln danach aus.

–  Vielfalt und Diversität bereichern 
Wir respektieren und schätzen uns gegenseitig in aller 

Unterschiedlichkeit. Vor diesem Hintergrund gestalten 

wir am FZI ein Umfeld frei von Diskriminierung. Wir dul-

den insbesondere keine Benachteiligungen aufgrund 

des Geschlechts, der nationalen, sozialen oder ethni-

schen Herkunft, der Religion oder der Weltanschau-

ung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 

Orientierung. 

  Am FZI besteht eine Beschwerdestelle für soziale 

Konflikte und Diskriminierungen.

–  Sachliche Entscheidungen  
ohne Befangenheit treffen 

Persönliche und geschäf tliche Interessen trennen wir 

sorgfältig. Daher sind wir gehalten, Entscheidungen, die 

das geschäftliche Handeln in irgendeiner Weise beein-

flussen können, objektiv zu treffen. Bei Unsicherheiten 

in Bezug auf Situationen, in denen der Anschein eines 

möglichen Interessenskonflikts besteht, wird der Sach-

verhalt von den Verantwortlichen nach Zif fer VI aufge-

klärt und gelöst. 

  Näheres in Bezug auf Zuwendungen, Einladungen, 

Geschenke und andere persönliche Vorteile regelt 

unsere Zuwendungsrichtlinie. 

–  Korruption und Geldwäsche 
verhindern 

Wir tolerieren keinerlei Form von Korruption und lehnen 

jede Art von Bestechung entschieden ab. Die geschäft-

liche Position eines jeden Beschäftigten darf nicht dazu 

missbraucht werden, um unlautere Vorteile (beispiels-

weise Gegenstände, finanzielle Zuwendungen oder rechts-

widrige Vergünstigungen) zu verlangen, anzunehmen, 

sich zu verschaffen oder gewähren zu lassen. Gleiches 

gilt für das Anbieten, Versprechen und Gewähren derar-

tiger Vorteile.  

Neben der Befolgung der gesetzlichen Regelungen gegen 

Korruption halten wir auch die Gesetze und Vorschriften 

zur Bekämpfung von Geldwäsche ein. In diesem Zusam-

menhang ist uns auch die Identität und Seriosität 

unserer Geschäftspartner wichtig. Um präventiv gegen 

Geldwäsche vorzugehen, legen wir großen Wer t auf 

transparente und of fene Zahlungsströme. Hierdurch 

soll vermieden werden, dass die Herkunft illegal erwor-

benen Geldes verschleier t wird und aus Straf taten 

stammende Gelder in den legalen Wirtschaftskreislauf 

gebracht werden. 

–  Verhaltensrichtlinie



–  Für einen fairen  
Wettbewerb eintreten

Von einem fairen Wettbewerb profitieren alle Akteure 

gleichermaßen. Verzerrungen des Marktes durch Kartelle, 

Preisabsprachen oder unzulässige Marktbeherrschung 

führen zu ungerechten Entscheidungen in der Wirtschaft. 

Daher tolerieren und unterstützen wir keine wettbe-

werbsbeschränkenden oder -verzerrenden Vereinbarun-

gen. Wir messen uns mit unseren Mitbewerbern, ohne 

uns dabei gesetzeswidrig über Preise, Konditionen und 

Kapazitäten abzusprechen und hierdurch den Wettbe-

werb zu beeinflussen.  

–  Sorgsamen Umgang mit 
Drittmitteln sicherstellen

Der Umgang mit Drit tmit teln er folg t transparent und 

sachgerecht. Dabei beachten wir den Grundsatz der 

Wir tschaf tlichkeit und Sparsamkeit der Mit telverwen-

dung. Vergaberechtliche Bestimmungen werden von uns 

gewissenhaft beachtet, soweit die Förderbedingungen 

deren Einhaltung erfordern.   

–  Sicherheit gewährleisten

Die körperliche Unversehrtheit und Gesundheit unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat bei uns Priorität. 

Daher stellen wir sicher, dass die Arbeitsschutzbedin-

gungen im Einklang mit den geltenden Vorschriften und 

unseren internen Bestimmungen stehen. Eine stetige 

Überprüfung und Anpassung der Arbeitsbedingungen 

ist Grundvoraussetzung für ein sicheres und gesundes 

Arbeitsumfeld. Ergänzend dazu werden Beratungs- und 

Schulungsmöglichkeiten zu unserem Wohlergehen am 

Arbeitsplatz angeboten.

 

  Unsere Betriebsärzte bieten auf das jeweilige Arbeits-

gebiet angepasste Vorsorgeuntersuchungen an (zum 

Beispiel arbeitsmedizinische Vorsorge bei Bildschirm-

arbeit). 

  Bei der Ausstattung von Arbeitsplätzen wird viel Wert 

auf Ergonomie gelegt. Daher lassen wir uns kontinu-

ierlich von externen Sicherheitsingenieurinnen und 

-ingenieuren sowie Arbeitsmedizinerinnen und Arbeits-

mediziner beraten, insbesondere in Bezug auf die 

Ausrichtung der Bildschirme und Ausgestaltung der 

Arbeitsräume. 

–  Ressourcen schonen

Unsere Forschung ist dem Prinzip der Nachhaltigkeit 

verpflichtet. Der Schutz der Umwelt und ein schonender 

Umgang mit den natürlichen Ressourcen setzen wichtige 

Maßstäbe für die Forschung und Entwicklung am FZI 

und für das Verhalten unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Rahmen ihrer täglichen Arbeit.
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–  Personenbezogene  
Daten schützen

Der Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten ist ein, in der Charta der 

Grundrechte der Europäischen Union, verankertes Recht. 

Zu dessen Gewährleistung stellen wir unter anderem 

hohe Anforderungen an den Schutz der Daten unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und an den Umgang 

mit personenbezogenen Daten im Rahmen von Projekten. 

Um Datenschutz technisch und organisatorisch jeder-

zeit gewährleisten zu können, haben wir am FZI eigene 

Richtlinien ausgearbeitet und geeignete Strukturen etab-

liert. Darüber hinaus streben wir zum Schutz personen-

bezogener Daten eine kontinuierliche Überprüfung und 

Weiterentwicklung unserer internen Prozesse an. 

  Es gilt unsere Datenschutzrichtlinie.

–  Vertraulichkeit wahren und 
geistiges Eigentum schützen

Informationen, die nur für uns bestimmt sind, geben wir 

nicht weiter. Hierzu zählen insbesondere Betriebs- oder 

Geschäftsgeheimnisse, sowie solche Informationen, die 

aufgrund ver traglicher Vereinbarungen oder entspre-

chender Kennzeichnung der Geheimhaltung unterliegen. 

Geistiges Eigentum verwenden wir nur innerhalb des ge-

setzlichen Rahmens und des vertraglich Vereinbarten. 

Eine Definition der vertraulichen Informationen ist in 

den jeweiligen Verträgen zu finden. 

V. Freiheit braucht Grenzen

Bereits kleine Verstöße gegen geltende Compliance- 

Regelungen oder rechtliche Bestimmungen können 

schwerwiegende Konsequenzen haben. Reputations- und 

Haf tungsschäden für das FZI, den Vorstand und die 

Beschäftigte sind die Folge. Verstöße gegen diese Ver-

haltensrichtlinie werden daher konsequent verfolgt und 

angemessen sanktioniert. Je nach Schwere des Ver-

stoßes können arbeitsrechtliche Maßnahmen bis hin zur 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie Schadenser-

satzverpflichtungen und sogar strafrechtliche Konse-

quenzen drohen. 

–  Verhaltensrichtlinie



VI.  Appell zur Offenheit – 
Ansprechpersonen und 
Hinweisgeberverfahren

Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter repräsentiert 

mit ihrem bzw. seinem Verhalten und Handeln das FZI. 

Ungeachtet sorgsamen Verhaltens können wir im Arbeits-

alltag in eine Situation geraten, in welcher eine Ent-

scheidungsfindung nicht zweifelsfrei möglich ist. Bei 

Unsicherheiten im Zusammenhang mit einem Verdacht 

oder einem Verstoß sprechen wir dies of fen an und 

wenden uns an unsere jeweiligen Vorgesetzten oder die 

Verantwortlichen für Compliance. Die Ansprechpersonen 

sollen dabei helfen, eventuelle Verstöße rechtzeitig zu 

erkennen und Fehlverhalten vorzubeugen. Bei Sachverhal-

ten mit datenschutzrechtlichem Bezug kontaktieren wir 

den Datenschutzbeauftragten. Wenn Arbeitnehmerinter-

essen berührt werden, kann zudem der Betriebsrat hin-

zugezogen werden.

Um ein rechtstreues Verhalten aller Beschäftigten des 

FZI zu unterstützen, wird eine Compliance-Organisation 

geschaffen, die durch einen Compliance-Officer geleitet 

wird. Dies ist in einer Compliance-Organisationsricht-

linie geregelt.

Darüber hinaus bieten wir sowohl Internen als auch 

Externen die Möglichkeit, Hinweise auf potenzielle Ver-

stöße auch in anonymer Form auf einem sicheren und 

vertraulichen Weg zu melden. Hierzu steht eine erfahrene 

Compliance-Expertin als externe Ansprechpartnerin und 

Ombudsfrau zur Verfügung.

Kontaktdaten des Hinweisgeberverfahrens, des Com-

pliance-Officers und anderer Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner finden sich im Portal bzw. auf unserer 

Homepage.
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–  Führungsleitlinien  

Wir sind davon überzeugt, dass im  
FZI beste Ergebnisse erzielt werden,  
wenn wir uns und Andere mit unserer  
Arbeit begeistern. Als Führungskräfte   
übernehmen wir eine zentrale Rolle.  
Wir achten im Sinne unseres Stiftungs-
auftrags darauf, dass gute Ideen zur  
Umsetzung gelangen, damit wir unsere 
selbst gesteckten Ziele erreichen und  
der Gesellschaft Nutzen bringen können. 
Innerhalb dieses Rahmens schaf fen  
wir für alle Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter kreative Freiräume, in denen  
sich die Innovationskraft auf Grundlage  
der wissenschaftlichen und fachlichen  
Exzellenz ent falten kann.

Gute Führung bedeutet Verantwortung zu übernehmen, 

Entscheidungen zu treffen und das eigene Handeln zu 

reflektieren. Unsere Führungsleitlinien bieten hierfür 

eine Orientierungshilfe und schaffen die wesentlichen 

Voraussetzungen für Wachstum und Weiterentwicklung 

des FZI. Ergänzend zu der Verhaltensrichtlinie und dem 

Wertekodex bieten sie beim Treffen von Entscheidungen 

Sicherheit. Gleichzeitig lassen sie ausreichend Hand-

lungsspielraum, um Kreativität und Agilität zu fördern 

und Veränderungen voranzutreiben. Auch sorgen sie für 

eine Verbesserung der entsprechenden Rahmenbedin-

gungen, wie beispielsweise der Vereinbarkeit von Beruf 

und Privatleben.

Die in diesen Leitlinien formulierten Führungsgrundsätze 

legen fest, welche Haltung Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sowie Führungskräfte voneinander erwarten kön-

nen. Die Führungskräfte verpflichten sich, ihr Verhalten 

stetig zu reflektieren und erforderlichenfalls anzupassen. 

Wir setzen dabei auf eine vertrauensbasierte Führungs-

kultur, die von Integrität und gegenseitiger Wertschätzung 

geprägt ist. Indem wir die gemeinsamen Werte im Arbeits-

alltag leben und entsprechend nach außen vertreten,  

tragen wir maßgeblich zum guten Ruf des FZI bei. 

Mit diesen Führungsleitlinien legen wir einen Grundstein, 

an dessen Umsetzung wir konsequent arbeiten. In einem 

kontinuierlichen Prozess entwickeln wir gemeinsam auf 

dieser Basis die vorliegenden Führungsleitlinien stetig 

weiter.



Wir gestalten Zusammenarbeit aktiv

Unsere Zusammenarbeit setzt Aufrichtigkeit gegenüber Anderen und sich selbst voraus, 

aber auch Toleranz und Verständnis für andere Standpunkte. Wir schaffen einen Rahmen, 

innerhalb dessen wir uns für eine faire und transparente Aufgabenverteilung einsetzen. 

Wir sind offen für unterschiedliche Perspektiven und beziehen diese in der Lösungs findung 

ein. Die Diversität unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begreifen wir als  

Bereicherung und fördern daher deren Interdisziplinarität. Konflikten stellen wir uns  

kon struktiv und nutzen sie als Chance zur Verbesserung der Zusammenarbeit.  

Auf Vertraulichkeit und den Schutz der Privatsphäre legen wir dabei besonderen Wert. Wir 

setzen uns für eine gesunde, familienfreundliche und sichere Arbeitsatmosphäre ein.

Wir fördern die Entwicklung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Den Erfolg des FZI verdanken wir dem Wissen, den Erfahrungen und dem Engagement 

aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir bieten Gestaltungs- und Beteiligungsspiel-

räume, damit unsere Kolleginnen und Kollegen ihre Fähigkeiten und Möglichkeiten 

weiterentwickeln können. Insbesondere fördern wir aktiv die Eigeninitiative und das 

Engagement aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ihr Wissen und ihre Erfahrungen 

einzubringen. Zudem investieren wir in individuelle, persönliche und teamorientierte 

Fortbildung und Weiterqualifizierung.

Durch persönliches Feedback fördern wir, statt nur Leistung einzufordern. Wir motivie-

ren durch Anerkennung, aber auch durch konstruktive Kritik.
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–  Führungsleitlinien  

Wir kommunizieren mit Herz  
und offenem Ohr

Wir pflegen eine wertschätzende, transparente und offene Kommunikation und gehen als 

Vorbilder voran. Mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie untereinander stehen 

wir in einem aktiven und respektvollen Dialog. Wir tauschen uns innerhalb des rechtlichen 

Rahmens über relevante Entwicklungen aus, übertragen eindeutige Verantwortungen mit 

klaren Zielvorgaben und ermöglichen ergebnisorientierte Lösungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Wenn wir feststellen, dass es zu Herausforderungen kommt, sprechen wir 

diese rechtzeitig und deutlich an und greifen unterstützend ein.

Wir entscheiden mit Augenmaß  
im Sinne des FZI

Führen heißt, als Vorbild voranzugehen. Gegenseitiges Vertrauen fördert den Mut,  

Verantwortung zu übernehmen, Entscheidungen innerhalb seiner Befugnisse im Sinne 

des FZI zu treffen und im Handeln konsequent zu sein. Die Verhaltensrichtlinie bietet  

dabei eine verlässliche Unterstützung. Wir machen verlässliche Aussagen und halten 

Wort. Wir stehen loyal hinter dem Handeln unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  

Irrtümer nutzen wir als Gelegenheit, unsere Erfahrungen auszubauen.
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